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Ausgabe: 24. Mai Nr. 21 / 2023

Für den Aufbau unserer neuen Kindertagesein-
richtung Gräfenberg mit Kindergarten, Kinder-
krippe und einer altersgemischten Gruppe,
suchen wir ab 1. September 2023

Erzieher/innen (m/w/d),

Kinderpfleger/innen (m/w/d),

Personen mit vergleichbarer Ausbildung
und Quereinsteiger/innen (m/w/d)
in Voll- und/oder Teilzeit sowie

Erzieher/innen im Anerkennungsjahr
(m/w/d) und

Praktikanten im SEJ und SPS (m/w/d)

Bei uns erhalten Sie die Möglichkeit, eine komplett neue
Einrichtung mitzugestalten und Ihrer Kreativität freien Lauf
zu lassen.

Das Aufgabengebiet umfasst:
• die Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern im

Kindergarten
• die Umsetzung und Vertretung des pädagogischen Konzepts

der Einrichtung
• Zusammenarbeit mit den Eltern und Information über die

Entwicklung ihres Kindes

Wir erwarten:
•  Freude an der Arbeit mit Kindern
• Teamfähigkeit
• Flexibilität
• Verantwortungsbewusstsein
• Belastbarkeit

Wir bieten:
•  eine attraktive Vergütung nach TVöD
• Vorzüge der betrieblichen Altersvorsorge des öffentlichen

Dienstes

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung, die Sie bitte an folgende Adresse senden: Stadt
Gräfenberg, Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg oder per E-
Mail an personal@graefenberg.de (Anhänge im PDF-Format).

Nähere Auskünfte zu dieser Tätigkeit erhalten Sie von Frau
Schwerin (09192 / 709 - 36). Die Datenschutzbestimmungen
finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.verwaltungsgemeinschaft-graefenberg.de/datenschutz.

Stellenausschreibung

Die Verwaltungsgemeinschaft Gräfenberg sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Sachbearbeiter/in (m/w/d)
in Teilzeit (ca. 20 Std./Woche)
für die Finanzverwaltung.

Ihr Aufgabenbereich:
• Bearbeitung von Realsteuern und Verbrauchsgebühren
• Gebäudebewirtschaftung (z.B. Verwaltung der Miet- und

Pachtobjekte, Bestellung von Heizmaterial, Schlüssel-
verwaltung)

• Rechnungsstellung (z.B. Bürgerbus)
• Mit- und Zuarbeit bei allgemeinen Angelegenheiten der

Kämmerei und Kasse

Ihre Voraussetzungen:
• abgeschlossene Ausbildung zur/zum

Verwaltungsfachangestellten (VFA-K, AL I/ BL I) oder eine
vergleichbare kaufmännische Ausbildung

• Erfahrung in den genannten Aufgabenbereichen ist von Vorteil
• Gute EDV-Kenntnisse in den gängigen Anwendungen

(Kenntnisse in OK.FIS sind von Vorteil)
• Teamfähigkeit
• Selbständiges und zuverlässiges Arbeiten

Wir bieten Ihnen:
• Vergütung nach den tarifrechtlichen Vorgaben des TVöD
• Flexible Arbeitszeitgestaltung
• Jahressonderzahlung, Vermögenswirksame Leistungen
• Vorzüge der betrieblichen Altersvorsorge des öffentlichen

Dienstes
• Übertarifliche Leistungsorientierte Bezahlung
• Möglichkeit zur laufenden Fortbildung

Ihre vollständige Bewerbung senden Sie bitte bis spätestens
12.06.2023 an die
Verwaltungsgemeinschaft Gräfenberg -Personalamt-,
Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg
oder per E-Mail an personal@graefenberg.de
(Anhänge im PDF-Format).

Nähere Auskünfte zu dieser Tätigkeit erhalten Sie von Frau
Schwerin (Tel.: 09192 / 709 – 36). Die Datenschutzbestim-
mungen finden Sie auf unserer Homepage unter:
www.verwaltungsgemeinschaft-graefenberg.de/datenschutz.

Stellenausschreibung
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag

Fundsachen VG Gräfenberg
1 Einhorn Pop It am 15.05.2023 am Parkplatz der VG Grä-

fenberg
Die Fundgegenstände können abgeholt werden während der

üblichen Amtsstunden des BürgerBüros Montag bis Freitag jeweils
830 bis 1200 Uhr, Montag und Dienstag 1400 bis 1600 Uhr sowie
donnerstags 1400 bis 1730 Uhr bei der Verwaltungsgemeinschaft
Gräfenberg, Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg, Telefon 09192 / 7090.

Bericht über die 46. öffentliche Sitzung
des Stadtrates Gräfenberg am Donnerstag, 13.04.2023

Zu folgenden Vorhaben wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt:

 • Antrag auf denkmalschutzrechtliche Erlaubnis auf Umbau
zu einem barrierefreien Zugang zur Kirche von Thuisbrunn
auf dem Flst. 17/3, Gmkg. Thuisbrunn; Antragsteller: Evang.-
Luth. Kirchengemeinde Thuisbrunn

 • Antrag auf denkmalschutzrechtliche Erlaubnis auf Austausch
der Schaufenster im Erdgeschoss auf dem Flst. 9, Gmkg.
Gräfenberg (Marktplatz 7); Antragsteller: Erbengemeinschaft
Galster

 • Antrag auf Umnutzung einer Wohnung zu einer Ferien-
wohnung auf dem Flst. 118, Gmkg. Gräfenberg (Am
Michelsberg 28a); Antragsteller: Stephan Trykowski und
Michael Schmid

 • Antrag auf Errichtung eines Einfamilienhauses mit 2 Stell-
plätzen auf dem Flst. 924/3, Gmkg. Walkersbrunn (Kasberg
17); Antragsteller: Dr. Simone Barfeld

 • Antrag auf Neubau eines Anbaus mit Dachterrasse und einer
Terrassenüberdachung auf dem Flst. 355/11, Gmkg. Gräfen-
berg (Ritter-Wirnt-Str. 24); Antragsteller: Kristina und
Thomas Peter

 •Antrag auf Erweiterung der bestehenden Balkone EG + DG
mit Stahl-Spindeltreppen-Abstieg in den Garten auf dem
Flst. 47, Gmkg. Thuisbrunn (Thuisbrunn 51); Antragsteller:
Stefan und Anja Prütting

 • TEKTUR-Antrag auf Erweiterung eines bestehenden Gebäu-
des durch Aufstockung zum Apartmenthaus auf dem Flst.
177, Gmkg. Gräfenberg; Antragstellerin: Barbara Friedmann-
Merkel

In unserer Kinderburg in Hiltpoltstein
bieten wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt sowie
zum 01.09.2023 eine Stelle für eine/n

staatlich geprüfte/n Kinderpfleger/in (m/w/d)
in Teilzeit (20 - 30 Stunden) an.

Bei uns erwartet Sie ein nettes, familiäres Team. Unsere KiTa
beinhaltet zwei Kindergartengruppen, eine altersgemischte
Gruppe und eine Krippengruppe.

Das Aufgabengebiet umfasst:
• die Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern bis in

das Vorschulalter
• die Umsetzung und Vertretung des pädagogischen Konzepts

der Einrichtung
• Zusammenarbeit mit den Eltern und Information über die

Entwicklung ihres Kindes

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Berufsausbildung als staatlich geprüfte/r

Kinderpfleger/in (m/w/d) oder eine vergleichbare
pädagogische Vorbildung

• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Teamfähigkeit
• Verantwortungsbewusstsein
• Belastbarkeit

Wir bieten:
• eine professionelle und kompetente Anleitung und Begleitung
• eine attraktive Vergütung nach TVöD
• Vorzüge der betrieblichen Altersvorsorge des öffentlichen

Dienstes
• einen guten Personalschlüssel

Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewer-
bung, die Sie bitte an folgende Adresse senden: Marktgemeinde
Hiltpoltstein, Personalamt, Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg
oder per E-Mail an personal@graefenberg.de (Anhänge im
PDF-Format).

Nähere Auskünfte zu dieser Tätigkeit erhalten Sie von Frau
Meier (09192 / 8034) oder Frau Schwerin (09192 / 709 - 36).
Die Datenschutzbestimmungen finden Sie auf unserer
Homepage unter: www.verwaltungsgemeinschaft-
graefenberg.de/datenschutz.

Stellenausschreibung

Ferienangebote Pfingstferien
Dienstag, 30.05., 1400 Uhr-1800 Uhr FIFA23 Turnier, TN

kostenlos
Mittwoch, 31.05., 1000 Uhr bis ca. 1800 Uhr Fahrt ins

Freizeitland Geiselwind (TN-Gebühr bis Körpergröße 1,40m
€40,00; ab 1,40m €50,00), Abfahrt VG Parkplatz, Kirchplatz 8

Donnerstag, 01.06., 1500 Uhr-1900 Uhr Pizzabacken im
JUZ Gräfenberg, TN kostenlos. Eltern können Ihre Kinder ab der
5. Klasse ab sofort anmelden unter Email jugendpfleger@
graefenberg.de unter Angabe von Adresse und Handynummern
(!). Sie erhalten in jedem Falle eine Bestätigung, da sonst ungültig.
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Festsetzung des Überschwemmungsgebietes an der
Trubach (Gewässer ll. Ordnung) auf dem Gebiet des

Marktes Pretzfed, des Marktes Egoffstein, der Gemeinde
Obertrubach und der Stadt Gräfenberg im Landkreis
Forchheim von Fluss-km 0,000 bis Fluss-km 15,050

Bekanntmachung:
Das Wasserwirtschaftsamt Kronach hat das Überschwem-

mungsgebiet an der Trubach von Fluss-km 0,000 bis Fluss-km
15,050 auf dem Gebiet des Marktes Pretzfeld, des Marktes Eg-
loffstein, der Gemeinde Obertrubach und der Stadt Gräfenberg,
anhand eines 100-jährigen Bemessungshochwassers ermittelt und
in den Planunterlagen vom 12.07.2018 dargestellt.

Die Unterlagen bestehen aus einem Erläuterungsbericht,
einer lnformation zur Ermittlung der Überschwemmungsgebiete,
einem Übersichtslageplan im Maßstab 1:25.000, sowie drei Detail-
karten im Maßstab 1:2.500.

Das ermittelte Überschwemmungsgebiet wurde bereits im
Amtsblatt des Landkreises Forchheim öffentlich bekannt gemacht
und damit vorläufig gesichert, Auf der Basis dieses vorläufig ge-
sicherten Überschwemmungsgebietes beabsichtigt das Landratsamt
Forchheim das Überschwemmungsgebiet in der Verordnung nach
5 ZO Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz festzusetzen.

Das Landratsamt Forchheim beabsichtigt nach § 76 Abs. 2
Wasserhaushaltsgesetz (WHG) i. v. m. Art. 46 Abs. 3 Bayerisches
Wassergesetz (BaywG) das Überschwemmungsgebiet der Trubach
im o. g. Bereich durch Rechtsverordnung festzusetzen.

 • Antrag auf Rückbau und Neuerrichtung Feuerwehrstadl auf
dem Flst. 32, Gmkg. Walkersbrunn; Antragsteller: Stadt
Gräfenberg
Wasserrecht: Versickern von Niederschlagswasser aus der

Betriebsfläche des Schotterwerks Endress; hier: Stellungnahme
zur beantragten Verlängerung der bestehenden Genehmigung

Die Wolfgang Endress GmbH Co KG, Kalk- und Schotter-
werk, Bayreuther Straße 46, 91322 Gräfenberg beantragt eine
wasserrechtliche Erlaubnis gem. § 8 WHG für das Versickern
von Niederschlagswasser aus der Betriebsfläche des Schotterwerks
Endress in Gräfenberg und Einleiten von abfließendem Schichten-
wasser aus dem Steinbruch in den Reßgraben. Das Landratsamt
Forchheim hat die Stadt Gräfenberg diesbezüglich um Stellung-
nahme gebeten. Im Vorfeld zur Stadtratssitzung ist bei der
Verwaltung eine Stellungnahme eingegangen. Diese beinhaltete
unter anderem Bilder von eingeleiteten Flüssigkeiten. Hier ist
nicht bekannt wer der Verursacher ist. Eine Beprobung der
Flüssigkeiten von Seiten des Wasserwirtschaftsamtes steht noch
aus. Da der Reßgraben zwar nicht im Wasserschutzgebiet liegt,
allerdings im späteren Verlauf durch ein solche fließt, ist die
Angelegenheit genau zu betrachten. Der Stadtrat ist der Meinung,
dass der Antrag des Schotterwerks somit nicht einfach nur zur
Kenntnis genommen werden kann. Gerade im vorgenannten
Bereich wäre ein Ortstermin mit den Beteiligten erforderlich. Bis
dahin sollten dem Landratsamt Forchheim sämtliche Bedenken
und Ausführungen aus der Stadtratssitzung übermittelt werden,
um eine Entscheidung des Landratsamtes Forchheim komplett
ohne Stellungnahme der Stadt Gräfenberg zu verhindern. Hierzu
zählen auch die Punkte der kurz vor der Stadtratssitzung ein-
gereichte Stellungnahme vom 12.04.2023-. Es geht hier schließlich
um den Grundsatz das Grundwasser nicht zu verunreinigen, daher
sollten sämtliche Aspekte berücksichtigt werden, auch wenn der-
zeit unklar ist, wodurch die Verunreinigungen entstanden sind.
Es kann derzeit keine Stellungnahme abgegeben werden. Aufgrund
dokumentierter Vorfälle kann deshalb von Seiten des Stadtrates
Gräfenberg keine Entscheidung getroffen werden, ob Einwen-
dungen oder Bedenken gegen das Vorhaben bestehen. Es muss
deshalb vor Verbescheidung des Landratsamtes Forchheim ein
Ortstermin mit der Firma Endress, dem Stadtrat und den
Fachbehörden erfolgen. Bis dahin ist die Frist zu verlängern. Auf
die Ausführungen des Stadtrates wird explizit verwiesen.

Für das ermittelte und vorläufig gesicherte Überschwem-
mungsgebiet an der Trubach von Fluss-km 0,000 bis 15,050 wird
das Anhörungsverfahren durchgeführt.

Der beabsichtigte Erlass der Verordnung wird hiermit nach
Art. 73 Abs. 3 BayWG i. V. m. Art. 73 Abs. 3 und 5 Bayerisches
Verwaltungsverfahrensgesetz (BayVwVfG) bekannt gegeben.

Die Planunterlagen für das festzusetzende Überschwem-
mungsgebiet einschließlich des Entwurfs der Überschwemmungs-
gebietsverordnung mit den dazugehörigen Lageplänen liegen
einen Monat in der Zeit vom 15.06.2023 bis einschließlich
14.07.2023

- beim Markt Pretzfed, Hauptstr. 3, 91362 Pretzfeld,
- beim Markt Egloffstein, Badstr, 166, 91349 Egloffstein,
- bei der Gemeinde Obertrubach, Teichstr. 5, 91286 Obertrubach,
- bei der Stadt Gräfenberg, Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg
- sowie beim Landratsamt Forchheim, Dienststelle Ebermann-

stadt, 1. Stock, Zimmer 112
während der Dienststunden zur Einsicht auf.
Jeder, der in seinen Belangen durch die geplante Rechtsv-

erordnung berührt wird, kann bis spätestens zwei Wochen nach
Ablauf der Auslegungsfrist

- beim Markt Pretzfed, Hauptstr. 3, 91362 Pretzfed,
- beim Markt Egloffstein, Badstr. 166, 91349 Egloffstein,
- bei der Gemeinde Obertrubach, Teichstr. 5, 91286 Obertrubach,
- bei der Stadt Gräfenberg, Kirchplatz 8, 91322 Gräfenberg
- sowie beim Landratsamt Forchheim, Dienststelle Ebermann-

stadt, 1. Stock, Zimmer 112
schriftlich oder zur Niederschrift etwaige Einwendungen

gegen die geplante Rechtsverordnung erheben.
In Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unter-

schriftslisten unterzeichnet oder in Form vervielfältigter gleich
lautender Texte eingereicht werden, ist ein Unterzeichner mit
Namen, Beruf und Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeichner
für das Verfahren zu bezeichnen, soweit er nicht von ihnen als
Bevollmächtigter bestellt ist. Diese Angaben müssen deutlich
sichtbar auf jeder mit der Unterschrift versehenen Seite enthalten
sein.

Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind alle Einwendungen
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln
beruhen.

Rechtzeitig erhobene Einwendungen werden bei einem
gesonderten Termin erörtert, der mindestens eine Woche vorher
ortsüblich bekannt gemacht wird. Die Einwendungsführer (bzw.
Vertreter oder Bevollmächtigte bei Einwendungen von mehr als
50 Personen, vgl. oben) werden vom Erörterungstermin gesondert
benachrichtigt. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem ggf. not-
wendigen Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt
werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass
a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem

Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung be-
nachrichtigt werden können,

b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann,
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen

vorzunehmen sind.
Die durch die Einsichtnahme in die Unterlagen, durch Erhe-

bung von Einwendungen, durch Teilnahme am Erörterungstermin
oder durch Vertreterbestellung entstehenden Kosten können nicht
erstattet werden.

Hinweise:
- Bei der Darstellung des Überschwemmungsgebietes wird

lediglich die derzeitige Hochwassergefahrenlage, abgestellt
auf ein HQ100 - Hochwasserereignis, aufgezeigt. Über-
schwemmungsgebiete werden nicht geplant, sondern stellen
den natürlichen Zustand dar. Eine Abwägung unterschied-
licher Belange erfolgt daher nicht.

- Das Überschwemmungsgebiet dient der Sicherung des na-
türlichen Abflusses und dem Erhalt des Retentionsraumes

- Welche Handlungen in festgesetzten Überschwemmungs-
gebieten jedoch untersagt sind, ausnahmsweise zugelassen
werden können, ergibt sich unter anderem aus den §§ 78 ff
WHG, Art. 46 BayWG, sowie der Verordnung über Anlagen
zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV).
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Bericht über die 35. öffentliche Sitzung
des Gemeinderates Weißenohe am 10.05.2023

Erster Bürgermeister Braun gab folgende Informationen
bekannt:

Bei der Bilanzkonferenz des Wirtschaftsbandes A9 wurde
beschlossen, dass die Zukunftskonferenz am 23.05.2023 in Potten-
stein stattfinden soll. Der Zweite Bürgermeister Schuhmann, der
Dritte Bürgermeister Windisch und Gemeinderat Weber werden
an diesem Termin ebenfalls teilnehmen. Nach aktuellem Stand
wird der Bau des „StUB-Ostastes“ (Stadt-Umland-Bahn) reali-
sierbar. Das Projekt wurde hochgestuft, dementsprechend sind
auch die Fördergelder gestiegen. Ein neuer Flyer zu diesem Thema
soll veröffentlicht werden. Eine Konferenz mit neuen Informationen
soll am 14.09.2023 in Neunkirchen stattfinden.

Bericht über die Sitzung des AZV Obere Schwabach vom
27.03.2023. Der Auftrag für die Beckensanierung wurde
zwischenzeitlich vergeben. Die Arbeiten für die Erneuerung des
Pumpwerkes Herpersdorf und für die Schlammentwässerung
sollen ausgeschrieben werden. Herr Raum ist der neue Gewässer-
schutzbeauftragte. Die Einwohnergleichwerte wurden nach 5
Jahren wieder angepasst, auch für die Gemeinde Weißenohe
stiegen diese. Dennoch sank der Anteil an den Gesamtkosten für
die Gemeinde von 9,89 % in 2018 auf 9,47%. Nahwärmenetz
Weißenohe; Informationen und Beschluss über weitere Vorgehens-
weise. Der aktuelle Plan ist auf der Homepage der Gemeinde
einsehbar.

Am 11.05.2023 findet eine Sitzung der potentiellen
Gründungsmitglieder einer Genossenschaft statt; die Gründungs-
versammlung selbst erfolgt voraussichtlich am 09.06.2023.

Bauleitplanung Stadt Gräfenberg; Fortschreibung des
Flächennutzungsplans mit integriertem Landschaftsplan;
hier: Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB

Die Gemeinde Weißenohe verweist auf die bestehende
Regenwasserproblematik aus dem Ortsteil Sollenberg und stimmt
der Ausweisung weitere Baugebiete in Sollenberg nur unter der
Voraussetzung zu, dass geeignete Maßnahmen bezüglich der Ent-
wässerungsproblematik umgesetzt werden.

Bauleitplanung Markt Igensdorf: Aufstellung des
Bebauungs-plans "Himmelgarten Nord", hier: Beteiligung
gem. § 4 Abs. 2 BauGB

Die Bauleitplanung des Marktes Igensdorf wird zur Kenntnis
genommen. Einwendungen werden nicht erhoben. Bauleitplanung

Bericht über die 40. und 41. öffentliche Sitzung
des Marktgemeinderates Hiltpoltstein am 17.04.2023 und

08.05.2023

Die Bürgermeisterin Schulze-Bauer gab folgende
Beschlüsse und Informationen bekannt:

Eine wichtige Info an die Vereine in unserer Marktgemeinde:
Nach eingehender Recherche hat sich ergeben, dass im September
2011 3.714,39 Euro von einer Kontoauflösung aus den Erlösen
der 900-Jahr-Feier Hiltpoltstein auf das Konto der Marktgemeinde
eingegangen sind. Fritz Wittmann hat diese Kasse ordnungsgemäß
geführt und das Geld entsprechend dem Beschluss der
Vereinsvorstände an die Gemeinde überwiesen. Die
Vereinsvorstände hatten zu dieser Zeit beschlossen, dass dieser
Betrag für die Ertüchtig-ung der Turnhalle als Veranstaltungsort
verwendet werden soll.

Des Weiteren hat der Marktgemeinderat in seiner Sitzung
am 03.04.2023 beschlossen, dass der antike Zaun, der bei der
Rodung der Hecke am Friedhof zum Vorschein kam, saniert und
wieder verwendet werden soll. Auf der Länge des Zauns soll
keine Thuja-Hecke gepflanzt werden, damit der antike Zaun zur
Geltung kommt. Der Zaun befindet sich derzeit im Bauhof und
wird soweit in Ordnung gebracht, dass er dann nur noch neu ver-
zinkt werden muss. Seitlich des Zaunes werden auf der Ostseite
des Friedhofs beidseitig für einige Meter Thuja-Pflanzen gesetzt,
weil der Zaun nicht über die ganze Länge reicht. Dadurch wird
ein gleichmäßiges Bild geschaffen. Zusätzlich wird vor dem Ne-
beneingang der Leichenhalle eine größere Fläche gepflastert, die
mit einem Teil der übrigen Pflanzen eingefriedet wird. Dahinter
können dann die Abfallbehälter aufgestellt werden, die dann nicht
mehr sichtbar an der Frontseite des Friedhofs stehen.

Zu folgenden Anträgen wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen ggf. unter zu erfüllenden Voraussetzungen erteilt
bzw. werden keine Einwände erhoben:

• Antrag auf Abgrabungsgenehmigung/Geländeauffüllung
zur Verbesserung der landwirtschaftlichen Nutzung auf dem
Flst. 1133, Gmkg. Schossaritz (Schossaritz 53); Antragsteller:
Johann Konrad Reichel Bauleitplanung Gemeinde
Simmelsdorf: Einbeziehungssatzung "Ittling-Nord"; hier:
Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 35 Abs. 6
Satz 5 bzw. § 13 BauGB Bauleitplanung Gemeinde Sim-
melsdorf: Außenbereichssatzung "Judenhof"; hier: Betei-
ligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 35 Abs. 6 Satz 5
bzw. § 13 BauGB

• Antrag auf Erteilung einer Erlaubnis zur Rodung von Wald
auf dem Flst. 884, Gmkg. Hiltpoltstein (bei Görbitz);
Antragsteller: Erwin Schwarz

• Antrag auf Nutzungsänderung einer Fahrsilohalle in ein
Wohngebäude mit Atelier und Einbau einer Hack-
schnitzelanlage in eine Scheune auf dem Flst. 849, Gmkg.
Hiltpoltstein (Göring 11); Antragsteller: Günther Schwarz

• Antrag auf Anbau an ein bestehendes Wohnhaus und Neubau
eines Carpots auf dem Flst. 410/1, Gmkg. Kappel (Kappel
38); Antragsteller: Ingo und Martina Ziegler Bauleitplanung
Stadt Gräfenberg; Fortschreibung des Flächennutzungsplans
mit integriertem Landschaftsplan; hier: Beteiligung gem.
§ 4 Abs. 1 BauGB

- Der lnhalt dieser öffentlichen Bekanntmachung sowie die
zur Einsicht auszulegenden Unterlagen sind gemäß Art. 27a
BayVwVfG auch auf der lnternetseite des Landratsamtes
Forchheim unter folgendem Link abrufbar: http://lra-
fo.de/site/2_aufgabenbereiche/Natur_Umwelt/Wasserrech
t/fb_wasserrecht.php

Forchheim, 02.05.2023
Landratsamt Forchheim

Köse-Andre, Regierungsrätin

• Antrag auf Bau eines Kinderspielplatzes in Kemmathen
Beim Ortstermin des Marktgemeinderates im Vorfeld der
Sitzung konnte der vorgeschlagene Platz hinter dem
Feuerwehrhaus besichtigt werden, welcher sich aufgrund
der beengten Platzverhältnisse und des angrenzenden
Dorfteichs eher schlecht als Fläche für einen Kinderspielplatz
eignet. Weitere Flächen der Marktgemeinde sind in
Kemmathen nicht vorhanden. Es wurde der Vergleich zum
Ortsteil Möchs anheimgestellt. Durch die Bürgermeisterin
soll das Gespräch mit der Dorfgemeinschaft Kemmathen
gesucht werden, um eine eigenständige Lösung ohne
Mitwirkung der Marktgemeinde zu suchen (insbesondere
bezüglich der Fläche und Pflege).

• Beschlussfassung zur weiteren Vorgehensweise bezüglich
des Einsatzes erneuerbarer Energien im Hinblick einer Ko-
stenreduktion für den Markt Hiltpoltstein Die Energievision
Franken wurde mit der Erneuerung des Energiekonzeptes
beauftragt. Um hierfür die Grundlage zu schaffen, ist die
Priorisierung möglicher Maßnahmen erforderlich. Der
Marktgemeinderat beschließt, dass eine PV-Anlage auf dem
Bauhof als Stromlieferant für die Kläranlage vorrangig
geprüft und bei vorliegender Wirtschaftlichkeit gebaut
werden soll. Außerdem soll die Möglichkeit eines PV-
Zaunes auf dem Gelände der Kläranlage geprüft werden.
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Ärztlicher Notdienst
Mi: 1700-2100 - Fr, vor Feiertag: 1800-2100 - Sa, So, Feiertag: 0900-2100

Mo+Di, Do: 1900-2100; Mi+Fr: 1600-2100; Sa, So, Feiertag: 0900-2100

Allg.ärztl. Bereitschaftspraxis UGeF im Gesundheitszentrum vor dem
Klinikum, Krankenhausstr. 8, 91301 Forchheim, Tel. 09191 / 979630
Kassenärztl. Bereitschaftsdienst: Info Tel. 116 117      Notruf: 112

Zahnärztlicher Notdienst (www.notdienst-zahn.de)
Die Zahl der Notfallpraxen ist stark begrenzt. Bitte nehmen Sie den zahnärzt-
lichen Notdienst nur in dringenden Fällen in Anspruch, die keinen Aufschub
bis zur nächsten allgemeinen Sprechstunde dulden. Die Kassenzahnärztliche
Vereinigung Bayerns bittet Patienten, die am Wochenende den zahnärztlichen
Notdienst in Anspruch nehmen müssen, um vorherige telefonische Termin-
vereinbarung. Generell gilt, dass der Notdienst ausschließlich für Schmerz-
patienten gedacht ist.
27./28.05.   Dr. Marion Bajohr 09191 / 14819

Raiffeisenstr. 2, 91301 Forchheim

Apothekennotdienst (http://www.lak-bayern.notdienst-portal.de)
Sa. 0800 - So. 0800 Uhr 27.-28.05.2023 Kirsch-Apotheke
Tel. 0911 / 5181525, Heroldsberger Str. 23, 90562 Kalchreuth
So. 0800 - Mo. 0800 Uhr 28.05.-29.05.2023 Pharma24-ApothekeOHG
Tel. 09134 / 706621, Erlanger Str. 30, 91077 Neunkirchen am Brand

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Hiltpoltstein
Pfingstsonntag, 28.05. 0930 Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten mit Pfr.

Ralf Brönner und dem Posaunenchor.
Pfingstmontag, 29.05. 0930 Uhr Gottesdienst mit Prädikantin Eva-

Maria Pietzcker

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Walkersbrunn
Sonntag 28.5. 1000 Uhr Festgottesdienst zu Pfingsten
Montag 29.5. 1000 Uhr Gottesdienst am Parkplatz oberhalb

der Kirche mit den Posaunenchören
aus Walkersbrunn, Ermreuth und
Münchsteinach

Sonntag 4.6. 1000 Uhr Gottesdienst
Sonntag 11.6. kein Gottesdienst, es wird zum

Schlussgottesdienst des Kirchentages
in Nürnberg eingeladen

GOTTESDIENSTORDNUNG
Pfarreien Weißenohe - Gräfenberg

24.05.2023 bis 29.05.2023
Mi. 24.05. 1930 Uhr W: ökumenischer Gottesdienst
Do. 25.05. 1800 Uhr W: Rosenkranz

1830 Uhr W: Hl. Messe
Fr. 26.05. 1530 Uhr Gsen: Wortgottesdienst

Evang.-Luth. Dekanat Gräfenberg

Herzliche Einladung zum Evangelischen Kirchentag
vom 7.-11. Juni in Nürnberg

INFOABEND zum Kirchentag am Donnerstag, 25.05. um 1900

Uhr Uhr im Gemeindehaus Gräfenberg
Die Kirchengemeinde und das Dekanat Gräfenberg bieten

gemeinsame Besuche der Veranstaltungen an. Dazu treffen wir
uns am Mittwoch 7.06. um 1530 Uhr und von Donnerstag bis
Sonntag um 730 Uhr am Bahnhof in Gräfenberg zur gemeinsamen
Fahrt zum Kirchentag. Für jeden der Thementage (Do-Sa) gibt
es ein Programmangebot. Im Pfarramt können dafür vergünstigte
Tageskarten zum Preis von 23 Euro pro Person inklusive ÖPNV-
Tagesticket erworben werden. Mittwoch und Sonntag werden nur
ÖPNV-Tickets benötigt.  Am Eröffnungsabend werden Gräfen-
berger Posaunenbläser an der Brass Corner bei der Sebalduskirche,
die Kirchentagsbesucher unterhalten und in der Karolinenstraße
bietet am Abend der Begegnung das Dekanat Gräfenberg fränkische
Küchle an.

Letzte Hilfe Kurs am…
..Ja, richtig gelesen! „Letzte Hilfe“ - Worum geht´s? Das

Lebensende und das Sterben machen uns als unmittelbar Betroffene
aber auch als Mitmenschen oft hilflos. Obwohl die meisten
Menschen sich wünschen zuhause zu sterben, stirbt der größte
Teil der Bevölkerung in Krankenhäusern und Pflegeheimen. Das
Ende des Lebens wird als solches oft ausgelagert und bereitet
trotz allem Wissen und aller Hoffnung immer wieder Unbehagen
und blockiert uns. Dieser Kurs vermittelt Informationen zu
unterschiedlichen Prozessen und erläutert, was man für seine
Mitmenschen am Ende des Lebens praktisch tun kann. Dieses
Basiswissen bietet Orientierungsmöglichkeiten in der Sterbe-
begleitung, praktische Hilfestellungen aber auch die Möglichkeit
zur persönlichen Auseinandersetzung mit dem Thema an sich.
Samstag, 17. Juni von 900 Uhr-1500 Uhr In den Räumen der
landeskirchlichen Gemeinschaft, Bayreuther Str. 10 Anmeldung
bis 10. Juni 2023 bei Herrn Griwatz unter Tel. 284 oder im
Pfarramt Gräfenberg unter Tel. 285 // Unkostenbeitrag 10 Euro

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Gräfenberg
(Dreieinigkeitskirche)

Mi., 24.05. 1930 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in
Weißenohe

Do., 25.05. 1600 Uhr Offene Sprechstunde bei Dekan
Redlingshöfer

Fr., 26.05. 0930 Uhr Erlebnistanz im Gemeindehaus
Sa., 27.05. 1400 Uhr Kochgruppe „Genuss erleben“ im

Gemeindehaus
So., 28.05. 0930 Uhr Pfingstgottesdienst mit Abendmahl

und Posaunenchor
Mo., 29.05. 1015 Uhr Gottesdienst in Thuisbrunn

Gemeinde Simmelsdorf: Einbeziehungssatzung "Ittling-
Nord"; hier: Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m. § 35
Abs. 6 Satz 5 bzw. § 13 BauGB Die Bauleitplanung wird zur
Kenntnis genommen, Einwendungen werden nicht erhoben.
Bauleitplanung Gemeinde Simmelsdorf: Außenbereichssatzung
"Judenhof"; hier: Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB i.V.m.
§ 35 Abs. 6 Satz 5 bzw. § 13 BauGB Die Bauleitplanung wird
zur Kenntnis genom-men, Einwendungen werden nicht erhoben.

Di., 30.05. 1200 Uhr Mittagstisch im Gemeindehaus bitte
mit Voranmeldung bei: Fr. Kasch 1305
oder Fr. Sojka 1873

1430 Uhr Kurs „Aktiv gegen Stress“ im
Gemeindehaus

1545 Uhr Kurs „Gehirnjogging“ im
Gemeindehaus

Unsere Kirche ist offen! Sie finden Ruhe vor Gott im
großen Raum der Kirche und die Möglichkeit Kerzen anzuzünden,
sowie Gebete zu hinterlassen.


